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Foto: Susanne Sagner  
 
 

Trauer um Dr. Ulrich Klinkert 
 

Die Abteilung Kultur der Stadt Kaufbeuren mit Stadtmuseum und 
Stadtarchiv, die Schriftleitung der Kaufbeurer Schriftenreihe und der 
Bauer-Verlag Thalhofen trauern um Dr. Ulrich Klinkert, der am 17. 
November 2023 überraschend nach kurzer schwerer Krankheit 
verstorben ist. 

 

Dreh- und Angelpunkt im kulturellen Netzwerk 

Ulrich Klinkert war im Netzwerk der Kaufbeurer Kultur- und 
Heimatpflege ein wichtiger Dreh- und Angelpunkt. Er wirkte nicht nur 
im Vorstand des Heimatvereins Kaufbeuren, dessen Geschicke er 20 
Jahre lang als zweiter Vorsitzender und seit 2021 als erster 
Vorsitzender lenkte, sondern er engagierte sich darüber hinaus für 
die zeitgemäße Fortschreibung von Tradition und Denkmalpflege, 
bezog Position bei der Entwicklung von Ortsbild und Lebensraum, 
brannte für seinen kulturellen Bildungsauftrag in Geschichte, 
Literatur und Theater, wagte Visionen, nahm aktiv Anteil an der 
Gestaltung des städtischen Kulturangebotes und reichte dabei stets 
die Hand zur Zusammenarbeit. 

 

Impulsgeber für das Stadtmuseum 

Dem Stadtmuseum war Ulrich Klinkert eng verbunden und ein 
wichtiger Impulsgeber. Die Arbeit des Freundeskreises des 
Kaufbeurer Stadtmuseums unterstützte er seit dessen Gründung 
2003, mehr als zehn Jahre fungierte er als Beirat im Vorstand. Die 
Vermittlungsarbeit und die Museumspädagogik profitierten immer 
wieder von seiner langjährigen Erfahrung als Deutsch- und 
Geschichtslehrer am Mariengymnasium. Mit seiner Unterstützung 
konnten in der Phase der Neukonzeption zwei Mitmach-Stationen zur 
Kaufbeurer Textilgeschichte im Rahmen eines P-Seminars realisiert 
werden, die sich bis heute großer Beliebtheit bei den Besucherinnen 
und Besuchern erfreuen. Im Rahmen der Sonderausstellung 
„Kaufbeuren unterm Hakenkreuz. Eine Stadt geht auf Spurensuche“ 
begleitete er ein weiteres P-Seminar, in dem Schülerinnen sich mit 
der NS-Vergangenheit ihrer Schule auseinandersetzten und eine 
eigene Ausstellungseinheit dazu gestalteten. Die Zusammenarbeit 
mit Ulrich Klinkert erwies sich stets als fruchtbar, da es ihm dank 
seines fachlichen, aber auch pädagogischen Geschicks immer wieder 
gelang, seine Schülerinnen für die lokale Geschichte zu begeistern.  

 

Produktiver Autor der Historikerszene 

Eine Würdigung verdient auch Ulrich Klinkerts publizistisches Wirken. 
Viele Jahre gehörte er zu den produktivsten Autoren der hiesigen 
Historikerszene. Für die Kaufbeurer Schriftenreihe, die Kaufbeurer 
Geschichtsblätter und zahlreiche andere Veröffentlichungen steuerte 
er regelmäßig Beiträge bei. Ihnen allen ist gemeinsam, dass sie stets 
kundig und kenntnisreich argumentierten, unser Wissen um die 
Geschichte der Stadt Kaufbeuren mehrten und, auch das ist wichtig, 
gut und spannend zu lesen waren. Doch auch vor der publizistischen 
Kärrnerarbeit scheute Ulrich Klinkert nicht zurück. Wer ihn kannte, 
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der wusste, wie viel Zeit und Mühe er in die Herausgeberschaft der 
Schriftenreihe und der Geschichtsblätter investierte. 

 

Ulrich Klinkert hinterlässt eine große Lücke. Sein fundiertes 
historisches Wissen, sein großes ehrenamtliches Engagement, seine 
Beharrlichkeit, seine Begeisterungsfähigkeit und sein 
Gestaltungswille, nicht zuletzt seine kreativen Ideen und sein Humor 
zeichneten ihn als vielseitigen Kulturschaffenden und wichtigen 
Impulsgeber für die Kaufbeurer Kultur- und Heimatpflege und die 
lokale Geschichtsforschung aus. Wir werden die gemeinsame Zeit 
dankbar in Erinnerung behalten! 

 

Datenschutzhinweis 
Sie erhalten von uns in unregelmäßigen Abständen Förderempfehlungen, 
Einladungen, praktische Hinweise oder andere Fachinformationen. Dafür möchten 
wir Ihre bestehenden Kontaktdaten auch weiterhin zweckgebunden nutzen. Möchten 
Sie künftig von uns keine Informationen mehr erhalten, benachrichtigen Sie uns 
bitte unter kulturfoerderung@kaufbeuren.de. Erhalten wir keine Rückmeldung von 
Ihnen, gehen wir davon aus, dass wir Ihre Daten wie bisher nutzen dürfen. 
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